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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
Morgen und am 
Expedition 9 

Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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Danzig 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 
Schwerin, 24. Juni. Anläßlich der zwiſchen den groß⸗ 
herzogl. Commiſſarien und der Commiſſion der Landſchaſts⸗ 
deputirten hier geführten Verhandlungen über Steuerreform 
d Differenzen entſtanden, da der Abzug der Bundesſtempel⸗ 
ſteuer auf das Averſum von den Deputirten gefordert, von 
den Commiſſarien jedoch abgelehnt wird. Zur Beſchlußfaſ⸗ 
fung iſt ein außerordentlicher landſchaftlicher Convent nach 
atom auf den 27. d. einberufen. 

Wien, 24. Juni. Bei den Nachwahlen für den nieder⸗ 
öſterreichiſchen Landtag wurden in Wien Dr. Kopp und 
Schrank gewählt. Der frühere Abgeordnete Schindler wurde 
nicht wiedergewählt. Bei den Wahlen der Landgemeinden 
für den Landtag von Steiermark wurden 12 Klerikale, 6 Li⸗ 
berale und vier Slovenen gewählt. Kaiſerfeld und Stremayr 
unterlagen. In Mähren wurden von den Landgemeinden 23 

Declaranten und 7 Verfaſſungstreue gewählt. 

Paris, 24. Juni. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
einen Notenwechſel zwiſchen dem Miniſter des Aeußern, Her⸗ 
zog v. Gramont, und dem päpſtlichen Nuntius. Die Nun⸗ 

tiatur batte vor Kurzem in einem Journale ein päpſtliches 
Breve bezüglich der direkt ſeitens des franzöſiſchen Clerus an 
den Papſt gerichteten Adreſſen das Concil betreffend erlaſſen. 
Der Herzog von Gramont hat hieraus Anlaß genommen, an 
den Nuntius eine Note folgenden Jahalts zu richten: Da 
das franzöſiſche Staatsrecht derartige Mittheilungen inner⸗ 
halb des Reiches formell unterſage, und da der päpſt⸗ 
liche Nuntius in allen Punkten die Stellung eines Ge⸗ 
fandbten einer fremden Macht einnehme, fo ſehe ſich der 
Herzog von Gramont genöthigt, den Nuntius Mfgr. Chigi 
auf die Unregelmäßigkeit dieſes Vorganges aufmerkſam zu 
machen. In ſeinem Antwortſchreiben erklärte der Nuntius, 
die erwähnte Veröffentlichung ſei in Folge eines Irrthums 
erfolgt, drückt fein Bedauern über den Vorfall aus und giebt 
die Berſicherung, daß eine Wiederholung derſelben nicht eins 
treten werde. 

Florenz, 24. Juni. Der König wird heute den Mar⸗ 
quis Oldoini empfangen. Man hofft auf baldige Schlich⸗ 
tung des italieniſch⸗portugieſiſchen Coaflietes. — Wie ver⸗ 
ſchiedene Journale berichten, wird die Commiſſtion der Des 
putirtenkammer beantragen, dem Verlangen des oberſten Ge⸗ 

richtshofes Folge zu geben und die gerichtliche Verfolgung 
des Deputirten Lobbia zu geſtatten. 


pellation in Paris iſt ein Antrag, betreffend die Subvention 
der Simplonsbahn auf dem Fuße gefolgt. Es iſt das ein 
hinlänglich ſchlagender Beweis dafür, daß die Mony’fche 
Affaire weſentlich darauf berechnet war, die franzöſiſche 
Eitelkeit uad Eiferſucht gegen Deutſchland zu Gunſten des 
Simplonprojects auszubeuten. Der Beitritt Badens zu dem 
Vertrage vom 15. October 1869 wegen der Gotthardbahn 
bürfte, obgleich die Zuſtimmung der dortigen Kammern bereits 
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Wie man in Oeſterreich avaucirt. 
(Genrebildchen aus halbvergangener Zeit) 

Es war doch zu lächerlich. ir Herren vom Amte, 
nämlich der Rentmeiſter, der Burggraf, ich, der Grundbuchs⸗ 
führer und daun die Anderen, wir waren alle muſikaliſch, 

wir hatten im Extrazimmer ein ſchön polirtes Clavier und 
zwei Guitarren, und wenn dann die Fräulein kamen (die 
Alten pflegten „Färbel“ zu ſpielen), ſo unterhielten wir uns 
prächtig, namentlich die Kinderſymphonie ſpielte uns Niemand 
nach. Da kam ein fo unverſchämter Burſche in die Geſell⸗ 
ſchaft, der Schulgehilfe; die Frau Oberamtmannin hatte ihn 
eingeführt. Der drängte fi unausftehlid vor; ich ſehe den 
Menſchen noch vor mir, wenn er mit zugekniffenen Augen 
„Fern im Süd' das ſchöne Spanien“ oder „Reich mit des 
Orients Schätzen beladen“ zum Beſten gab. Er beſaß den 
Cravattentenor, der bei Damen immer einen gewiſſen Effect 
macht, und wir, die Herren vom Amt, wir waren eigentlich 
fertig. Oh! ich weiß es noch wie heute, wie meine damals 
Zukünftige mich bei der Hand hielt, um mich zu täuſchen und 
inzwiſchen faſt zerſchmolz, wenn der Kerl flötete: „Sag' ihm, 
ich duld' und wandle ſtill.“ Allmälig ging Einer nach dem 
Audern von uns zum „Färbel“ über; nur ich mußte aus⸗ 
halten, und zwar deshalb, weil meine Dame zuhören wollte, 
und, wenn ich nicht irre, Angſt vor ihren eigenen Gefühlen 


Aber es kam der Tag der Abrechnung: die Aſſentirung. 
Das ging fo zu: Die Frau Majorin des Bataillons, zu 
dem unſer Herr Aſſent⸗Lieutenant gehörte, brauchte Jemanden 
ur die Kinder; der letzte Lehrer hatte da eine fo dumme Ge⸗ 
chichte mit ihrer Schweſter, einer alten Jungfer, und mußte 
deshalb aus dem Hauſe, d. h. er mußte zur Compagnie ein⸗ 
rücken. Nun war Niemand da, der halbwegs zu den Kindern 
epaßt hätte; es war das dümmſte Bataillon, das der Frau 
ajorin je vorgekommen iſt. Glücklicherweiſe kam gerade 
die Aſſentirung; der Herr Major erhielt die gemeſſenſte 
Weiſung, etwas Paſſendes aufzutreiben, und der Herr Lieu⸗ 
tenant wurde darum gebeten. Er vertraute ſich mir an und 
mein Blick ſiel auf unſeren Schulgehilfen, der nicht einmal 
den Präparandencurs abſolvirt hatte, Mein Plan war fertig; 
ich „conſcribirte“ ihn ſogleich. Wohl hat die Frau Ober⸗ 
amtmannin mit dem Ihrigen darüber geſprochen, was das 
heißen fol, da er doch wiſſen müſſe, was fie nie zugeben 
werde, daß der einzige genjeßbare Menſch im Orte zum 
Militär komme. 
Dem Hrn. Oberamtmann nützte die Intervention nichts; 
er betrieb fie, wie mir ſchien, nicht einmal ſo ernſt, denn auch 
er hatte einen heimlichen Zahn auf mein Opfer. Und dann 


helte er bindende Abmachungen mil einigen Vätern ſtellungs⸗ 


5 pflichtiger Söhne, und es ſchien nicht gerathen, den Hrn. 


Der Gotthards⸗Inter⸗ 


— = - 


Sonnabend, 25. Juni. (Abemd-Ausgabe.) 


weimal; am Sonntage 
Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
ſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


erfolgt iſt, nicht eher ſtattfinden, als bis die Verſtändigung 
mit Württemberg wegen der concurrirenden Linien gelungen 
iſt. Dieſe Verſtändigung ſoll nach Andeutungen von verſchie⸗ 
denen Seiten ſetzt mehr Aus ſicht haben. — Durch Declaration 
vom 21. März bez. 26. April e. find Italien und Heſſen dahin 
übereingekommen, daß der nordd.⸗italieniſche Conjulars 
vertrag vom 21. Dezbr. 1868 auch auf die nicht zum Nordd. 
Bunde gehörigen heſſiſchen Gebietstheile Anwendung finden ſoll. 
Nach Ablauf der mit den thüringiſchen Staaten ꝛc. 
und Anhalt geſchloſſenen Militär⸗Condention, auf Grund 
deren Ermäßigungen an der verfaſſungsmäßigen Zahlung 
der 225 % pro Mann der Friedensſtärke nachgelaffen ſind, 
follen für jene Staaten drei Cavallerie-Regimenter errichtet 
werden, wovon beiſpielsweiſe drei Schwadrouen auf Anhalt 
kommen und die übrigen Schwadronen auf die anderen Ge⸗ 
biete vertheilt werden. — Aus dem Beſtallungsdekrete eines 
neuerdings zum Rathe beim Bundes⸗Oberhandelsgericht 
ernaunten ſächſiſchen Beamten ergiebt ſich, wie die „D. A Z.“ mel⸗ 
det, daß das Bundespräſtdium dieſen Gerichtshof in den erſten 
— des Auguſt in Wirkſamkeit treten zu laſſen beabſichtigt. 
8 steht hierüber nach $ 27 des Bundesgeſetzes vom 12. 
Juni 1859, die Errichtung eines oberſten Gerichtszofs für 
Handelsſachen betreffend, noch eine Verordnung des Bundes⸗ 
präſidlums zu erwarten. Die Räthe und übrigen Beamten 
des hohen Gerichtshofes ſtehen deſſen ungeachtet bereits vom 
1. Juli an in Bundesdienſten. — Laut Verfügung des Mi⸗ 
niſters des Innern vom 21. d. iſt das unterm 14. November 
1863 erlaſſene Verbot der Londoner Zeitung „Hermann“ 
für Preußen wieder aufgehoben. Man ſpricht bekanntlich 
davon, der „Hermann“ ſei für die Vertretung preußiſcher 
Intereſſen in England geworben. — Die Uebereinkunft zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und dem Norddeutſchen Bunde wegen 
Aufhebung der Elbzölle vom 1. Juli c. ab iſt 
am 22. d. Mts. in Wien unterzeichnet worden. 
Daß die kronprinzliche Familie ſich ſchon im nächſten 
Monat nach England begebe, wird von der „Kreuz⸗Z.“ als 
irrthümlich bezeichnet. — Der Vicepräſident des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Glogau, Geh. Ober⸗Juſtizrath Sydow, 
iſt zum Chefpräſidenten des Appellationsgerichts in Münſter 
ernannt worden. — Die Einführung der Correſpon⸗ 
denz⸗Karten entſpricht fo ſehr einem allgemeinen Bedürf⸗ 
niſſe, daß allein in Berlin von Sonnabend ab, wo ſie zuerſt 
ausgegeben wurden, bis geſtern Abend 90,000 Stück abge⸗ 
ſetzt worden find. Verhältnißmäßig gleich groß iſt der Ver⸗ 
kauf in dem übrigen Nordd. Poſtgebiete. Es kommen von 
allen Seiten Bitten um Nachſendung von Karten. 2 Mill. 
waren gedruckt und verſchickt, und jetzt iſt ſchon ein weiterer 
Druck angeordnet worden. 
— Die Aenderungen im Gebiete der Bundes⸗Poſt⸗ 
verwaltung gehen nach einem beſtimmten Plane e 


und eine bedeutende Berkürzung des Schreibewerks iſt jetzt 
ſchon wahrzunehmen. Abgeſehen davon, bleibt auch die Rege⸗ 
lung der Beamtenverhältniſſe nicht zurück. So ſind unterm 
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(K. Z.) 

— Der deutſche Juriſtentag hat feinem Gründer und 
langjährigen Schriftführer Hierſemenzel au deſſen Grabe 
auf dem hieſigen Dorotheenſtädtiſchen Kirchhofe in der Lie⸗ 
ſenſtraße ein wohlverdientes Denkmal geſetzt. 

— Beim hieſigen Stadtgericht ſollen, in Folge des 
neuen Großjährigkeitsgeſetzes, zwiſchen 5, bis 6000 
Mündel zum 1. Juli d. J. die Eigenſchaft der Groß⸗ 
ährigkeit erlangen, und man kann ſich daher vorſtellen, welche 
Arbeit die Caleulatoren dieſes Gerichtshofes zu bewältigen 
haben, da in jeder Vormundſchaftsſache, in welcher Gelder 
beim Gericht deponirt find, der Auszahlung des Vermögens 
eine kalkulatoriſche Berechnung vorangehen muß. Die Summe 
der damit plötzlich in den Verkehr tretenden Gelder wird ge⸗ 
wiß keine geringe ſein. 

— [Marine.] Das Linienſchiff „Renown“ ift am 22. d. in 
Begleitung des Kanonenboots „Delphin“ von Portsmouth nach 
der Oſtſee in See gegangen. 

Breslau, 24. Juni. Profeſſor Dr. Braniß bat, wie die 
Schleſ. Ztg.“ meldet, nach 44jähriger Lehrtbätigkeit an unſerer 
bochſchule die nachgeſuchte Penſionfrung bewilligt erhalten und 
will ſich nunmehr in die Stille des Landlebens zurückziehen. 

Heidelberg, 22. Juni. Gutem Vernehmen nach hat man 
von Berlin aus die Anſtrengungen, den Geh. Rath Dr. Helms 
holtz doch noch für den Lehrſtuhl des verſtorbenen Magnus zu 
Ge erneuert, und es ſoll nicht unwahrſcheinlich ſein, daß 

ieſes Mal die 9 des Profeſſors Dubois⸗ Reymond 
5 reuſſiren werden als früher, da, wie es heißt, der berühmte 
elehrte ſelbſt wünſche, den phyſiologiſchen Lehrſtuhl mit dem 
phyſikaliſchen zu vertauſchen. f (K. Z.) 
England. London, 21. Jani. Im Oberhauſe 
brachte am 20. d. Earl Ruſſell die von ihm in Ausficht 
geſtellte Adreſſe an die Königin in Betreff der Colonien 
zur Sprache. Nach ſeiner Anſicht ſollte dieſe Adreſſe den Aue⸗ 
druck der Befriedigung über die in den Colonien neuerdings 
wieder vielfach bethätigte Geſinnungs⸗ und Unterthauentreue 
enthalten und dann auch die Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 
Commiffion nachſuchen. Letzteren Gedanken begründete der 
Lord namentlich durch Hinweis auf die Veränderungen in 
dem Syſtem der Kriegführung, welche ſich ſeit 1853 vollzogen 
und die vermehrten Rüſtungen anderer Mächte, dann aber 
auch durch die Erklärung es habe ſich in den letzten Jahren 
der Gemüther eine allgemeine Unklarheit in Betreff der Co⸗ 
lonialpolitik Englands bemächtigt, und es ſei wünſchens werth, 
in dieſer Hinſicht ein beſtimmtes Ergebniß zu erzielen. Im 
Weiteren war von der Nothwendigkeit die Rede, die Flotte 
ſtets in möglichſt kriegstüchtiger Verfaſſung zu erhalten 
und wurde nebenbei die Entfernung der Garniſonen aus 
den Colonien, beſonders auch aus Canada, entſchieden geta⸗ 
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Major zu reizen, da Letzterer ihn eben erſt vor Kurzem piquirt 
gefragt hatte, ob es auf unferer Herrſchaft nur arme Häus⸗ 
ler gäbe. Genug davon; der Streich gelang, und ſelbigen 
Abend führten wir wieder die Kinder⸗Symphonie auf mit 
unerhörtem Erfolg, wiewohl ein großer Theil der Damen 
nicht im Caſino erſchienen war; auch meine Dame fehlte. 
Mein Opfer wurde ſelbſtverſtändlich, nachdem es geſchworen 
hatte, das Vaterland auf alle erdenklichen Arten: „in Stür⸗ 
men und Gefechten, zu Waſſer und zu Land“ zu vertheidigen, 
fofert bei der Frau Majorin inſtallirt; die Uniform mußte 
der Bataillonsſchneider eigens anfertigen. Ich weiß nicht, 
wie es ihm da gefel; mit kriegeriſchen Spielen wurde der 
Tapfere wenig beläſtigt, dafür wurde ihm die geſammte Er⸗ 
ziehung und der geſammte Unterricht der vier Kinder ſeines 
Ober⸗Commandanten übertragen; ihm zur Seite ſtand ledig ⸗ 
lich ein „Ordonance“, der für das leibliche Wohl dieſer 
Sproſſen zu ſorgen hatte. Wenn er ſo den Tag über die 
vier Species, Literatur, Czerry's 100 Uebungsſtücke, Reif 
werfen und Ballſpiel hinter ſich hatte (Menage hatte er bei 
der Compagnie), fo mag er wohl das Bedücfnitz nach einiger 
Ruhe empfunden haben. Die fand er nun, wenn auch nur 
theilweiſe, bei der Frau Maſorin; fie war eine ſtattliche 
Frau, etwas mager zwar, aber mit langen ſchwarzen Locken, 
und haßte alle Frauen im Bataillon vom Grunde ihres 
Herzens. Dafür war ſie eine große Freundin von gefühl⸗ 
voller Muſik, namentlich von Geſang. In ihrem Kaſten 
fand ſich ein reiches Depofitorium von gefchriebenen Noten 
und Gedichten, Handſchriften der verſchiedenſten Art, zum 
Theile ſchöne Erinnerungen an eine ſchöne Vergangenheit. 
Ihm, meinem ehemaligen Feinde, war es beſchieden, die Bil⸗ 
der berſelben an die Seele der Frau Majorin vorüberzufüh⸗ 
ren, und er mußte täglich ſiugen, täglich, oft weit über den 
Zapfenſtreich hinaus, bis die Guitarre feinen Händen entfiel. 
Der Geſang dauerte fo einige Jahre fort. Unſer Held 
war inzwiſchen Qua Feldwebel geworden, ohne in die Ge⸗ 
heimniſſe der Kriegskunſt eingeführt zu fein; fo gut hatten 
es noch Wenige im Haufe der Frau Maſorin wie er. Und 
wie die Welt ſchon iſt, gab es allerhand Geflüfter; ſelbſt der 
Major wagte einſt eine ſchüchterne Bemerkung, er zog fich 
ledoch zerknirſcht zurück, als an ihn die Frage geſtellt wurde, 
ob er ſich denn unterſtehen könne zu glauben, daß... Weiß 
der Himmel, wie bas geſchehen iſt, die Frau Oberſtin erfuhr 
von der Acquiſition der Frau Malorin und ſie faßte den Ber 
ſchluß, dem Skandal, wie ſie ſich ausdrückte, ein Ende zu 
machen. Als der Herr Oberſt zur Muſterung des Bataillons 
fuhr, erfreute ſie ihn zu ſeiner unſäglichen Ueberraſchung mit 
ihrer Begleitung. Alles war zum Empfange auf's Schönſte 
vorbereitet, Wolken von Kreide ſchwebten um die Kaſerne, 
nur auf Eines war Niem and gefaßt, auf die Frau Oberftin. 


Ohne ſich durch Referenzen aufhalten zu laſſen, ſtürmte fie 
zu den Kindern der Frau Maſorin hinein und dort fand fie 
den geſuchten Mentor in vollſter Thätigkeit; er arbeitete ge⸗ 

rade vierhändig mit dem männlichen Abſtämmling der Frau 

Mejorin. Ahnungslos arrangirte die Letztere einen Sing⸗ 
abend zu Ehren der Frau Oberſtin. Er hatte ſeine neue 

Ertramniform an und fang unwiderſtehlich; zum Schluß 

ſpielte er ſogar mit der Frau Oberſtin etwas „Vierhändiges“ 

aus den „Hajmonskindern“ und — vierzehn Tage ſpäter 

wurde er, zur Verzweiflung der Frau Maſorin, „zum Regi⸗ 

ment transferirt.“ 

Sein Weg war gemacht; gerne vertauſchte er die Päda⸗ 
gogik mit der Abfaſſung „negativer Ausweiſe“, und in muſt⸗ 
laliſcher Beziehung öffnete fi ihm eine neue Welt: Thalberg, 
Dreyſchock, Wilmers und Andere wurden bei der Frau Ober⸗ 
ſtin „gemacht“; die Guitarre wurde beſeitigt, denn die Frau 
Oberſtin ſelbſt begleitete ſeinen Geſang. Er wurde Lieutenant, 
doch ging es nicht ganz gut bei der Compagnie; er wußte 
von dergleichen Dingen eigentlich nichts, und deshalb kam er 
nach dem erſten mißlungenen Exercirverſuche wieder in die 
Canzlei. Dann kam das Jahr 1848; der Frau Oberſtin zu 
Liebe hatte er auch reiten gelernt und wurde deshalb Regiments⸗ 
Adjutant. Die Frau Oberſtin wurde Frau Generalin, er 
wurde Brigade⸗Adjutant; der Gemabl der Frau Generalin 
wurde wegen einiger nicht ganz gelungenen Dispoſitionen, die 
er in Galizien während des ungariſchen Feldzuges zu voll⸗ 
ziehen fand, penſionirt; unſer Brigade⸗Adjutant wurde Haupt⸗ 
mann bei einem „aufgelöſten“ ungariſchen Regimente, ſpäter 
Major, Oberfilieutenant und erhielt die „Krone“. Im Jahre 
1864 finden wir ihn, nachdem ihm das Schickſal den traurigen 
Anblick des Blutvergießens bis dahin erſpart hatte, als Oberſt 
in Holſtein. Der erſte Theil der ſtrategiſchen Uebungen wer 
abgethan; es kam der zweite Theil, d. h. derlenige, welcher 
aus Gefechten beſtand, die arrangirt worden ſind, damit „die 
Herren, welche noch nichts haben“, Gelegenheit erhalten, für 
eine „Dekoration“ in Vorſchlag zu kommen. Auch er war 
darunter, mein ehemaliger Nebenbuhler im Extrazimmer. 

Eines Tages, als ich mich unvorſichtigerweiſe bei einer 
Parade zu ſehr in die Nähe des Allerheiligſten gewagt hatte, 
hörte ich einen decorirten ſchnaubenden General feinem Reit⸗ 
knechte zuſchreien: „Reit' dieſen Hund von Civiliſten niederl“ 
Er war es; ſeine Stimme hatte noch immer einen erträglichen 
Klang. Man ſagt mir, daß die hohe militäriſche Stellung dem 
Cravattentenor durchaus nicht ſeine muſikaliſche Liebhaberei ver⸗ 
leidet habe Der Herr General liebt die Muſik jeden Genres 
— die „Großberzogin von Gerolſtein“ ausgenommen. Der 
Gemeine Fritz, der beinahe ſo unverſchämt raſch wie andere 
Generale von Uaterrocks Gnaden avanelnt, der genirt ihn 
ungeheuer. (Preſſe.) 


delt. Der Unter⸗Staatsſecretär im Kriegöminiſterium, Lord 
Northbrook erklärte, daß der Schutz der Colonien als eine 
Art Aequivalentverpflichtung für das Monopol der Colonial⸗ 
märkte ein überwundener Standpunkt und daß die Zeit ge⸗ 
kommen ſei, wo die Colonieen, die ſich ſelbſt verwalten, auch 
für ihre eigene Vertheidigung zu forgen hätten. Earl Grey 
erklärte ebenfalls eine engere Vereinigung des Mutterlandes 
mit den Colonieen für wünſchenswerth und die Zurückziehung 
der Garniſonen für verwerflich, bezog ſich aber in legterer 
Hinſicht mehr auf die Capcolonie und die dort geäußerten 
Befürchtungen vor einem neuen Kaffernkriege. Der Colonial- 
miniſter Earl Granville vertheidigte die Politik der Re⸗ 
gierung im Allgemeinen und in ihrer Anwendung auf Canada 
insbeſondere. Die allgemeine Verpflichtung der Regierung, 
im Falle eines Krieges die Colonien zu vertheidigen, räumte 
der Miniſter vollkommen ein, indeſſen war er der Anſicht, daß 
die Adreſſe unſtatthaft ſei. Earl Ruſſell ließ ſich ſchließlich 
auch beſtimmen, dieſelbe zurückzuziehen. 

— 22. Juni. Heute liegt ein intereſſanter ſtatiſtiſcher 
Ausweis über den engl. Zolltarif vor, aus welchem wir 
das Folgende hervorheben: Ausfuhrzölle kennt Großbritan⸗ 
nien und Irland nicht, und auch die Einfuhrzölle haben ſich 
allgemach ſtark vermindert. Am 1. Maj d. J. waren zollpflich⸗ 
tig: Cacao, Kaffee, Cichorie, getrocknete Früchte, Zucker, Thee, 
Tabak und Wein. Um der Acciſe auf britiſches Malz ger 
recht zu werden, find Bier, Malz und Eſſig mit Einfuhr⸗ 
zöllen belaſtet; als Aequivalent für die Acciſe auf britiſche 
Spirituoſen find Spirituoſen, Chloroform, Collodium, Aether, 
Naphta und Firniß zollpflichtig, während ſchließlich Ange⸗ 
ſichts der Stempelgefälle auf britiſches Silbergeſchirr und 
Spielkarten die Einfuhr ſolcher Artikel aus dem Auslande 
gleichfalls zollbelaſtet iſt. Aber alle dieſe Gegenſtände mit 
allen ihren Unterabtheilungen ſind nur noch 65, während 
Ende des Jahres 1840 ihrer noch 1046 waren, ſo daß die wäh⸗ 
rend der letzten dreißig Jahre eingeführte Abſchaffung oder 
Reduction von Einfuhrzöllen eine Summe von 23,632,000 Lftr. 
dr Jahr repräſentirt. Angeſichts dieſer Thatſache iſt es ein 
günſtiges Zeichen, daß die Zolleinnahmen, welche im Jahre 
1840 23,300,000 Lſtr. producirten, ſich nach allen den ge⸗ 
nannten Reductionen nach Ablauf dieſer 30 Jahre auf 


21,500,000 Lſtr. beſtiegen. Der wirkliche Werth der Einfuhr 


hatte ſich am Ende dieſer drei Decennien auf 295,400,000 
Lſtr. gehoben, während die Ausfuhr britiſcher Producte ſich 
(von 51,300,000 in 1830) auf 190 Millionen vermehrte, und 


die Ausfuhr fremdländiſcher Producte ſich auf 47 Millionen 
! 


Ltr. belief. 

Frankreich.“ Paris, 22. Juni. Der Kaiſer hatte 
die Abſicht, bis zum Ende der Seſſion des geſetzgebenden 
Körpers in Paris zu bleiben. Die Aerzte drangen aber auf 
die Abreiſe und er entſchloß ſich zuletzt, ihrem Rathe zu ſol⸗ 
gen. Emile Ollivier wird ſich auf den Wunſch der Kaiſerin 
jeden Tag nach St. Cloud begeben. Miniſterräthe unter dem 
Borfige des Kaiſers werden aber nur in dringenden Fällen 
ſtattfinden, da die Miniſter wegen der Seſſton zu ſehr in 
Anſpruch genommen find. Dagegen werden fie ſich viermal 
in der Woche bei Emile Ollivier verſammeln. — Es iſt ſetzt 
ſicher, daß Paris dieſes Jahr noch kein neues Gemein de⸗ 
geſetz erhalten wird. Der Miniſter hat heute erklärt, daß 
dieſe Frage auf die nächſte Seſſion vertagt ſei. — Die Ma⸗ 
növer im Lager von Chalons werden dieſes Jahr von be⸗ 
ſonderem Intereſſe ſein. In der erſten Hälfte des nächſten 
Monats wird man nämlich ein neues Feſtungsangriffs- und 
Vertheidigungsſyſtem probiren. Fünfzehn fremde Offiziere 
haben die Erlaubniß erlangt, denſelben an;umwohnen. — 
Die beiden Centren ſollen ſich dahin geeinigt haben, 
das Cabinet bei der Budgetdiscuſſion zu unterflügen. Sie 
wollen nämlich auf dieſe Weiſe die Intrigue zum 
Scheitern bringen, welche Clement Duvernois und 
Conſorten wieder angeſponnen haben, um ein Mi⸗ 
nifterium der Rechten an's Ruder zu bringen. — 
Die Gemeinderathswahlen ſollen am 24. Juli vor 
ſich gehen. — In Villeneuve l'Etang wurde ein junger 
Burſche Namens Bavois und auch deſſen Vater, der Wein⸗ 
wirth in Bades ift, feſtgenommen, weil fie über eine neue 
in Gang gebrachte Verſchwörung ausſagen ſollten, was fie 
wußten. Es ſind in Folge deſſen noch ſechs Verhaftungen 
vorgenommen, aber „Bomben“, die dem Kaiſer, wie es hieß, 
auf der Fahrt nach St. Cloud in den Weg geworfen werden 
follten, nirgends entdeckt worden. — Heute begann vor dem 
Zuchtpolizeigericht der Proceß gegen die Mitglieder der in⸗ 
ternationalen Arbeiter⸗Aſſociation. Es find acht⸗ 
unddreißig Angeklagte, von denen ſechs flüchtig ſind. Ein 
langes, von der Polizei⸗Verwaltung ausgehendes Memoran⸗ 
dum dient dem Gericht bei feiner Anklage als Baſis. — In 
diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß die Abdankung 
der Königin Iſabella ein falt accompli iſt. Es ſind, 
fagt man, von der Abdankungs⸗ Urkunde drei Copien genom- 
men worden, von denen ſich eine in den Händen Napo⸗ 
leons III. befindet, während die beiden anderen dem Herzoge 
von Seſto (Gemahl der Wittwe Moruy's) und dem Marquis 
Miraflores übergeben worden find. Die Exkönigin übernimmt 
in dieſer Urkunde zugleich die Verpflichtung, freiwillig im 
Exil verbleiben zu wollen, falls die Cortes ihren Sohn Don 
Alfonſo in ſeine Rechte als König einſetzen. 

Amerika. Walhington, 21. Juni. Im Repräſen⸗ 
tantenhauſe hat Mr. Polinet eine Reſolution eingebracht, 
welche den Präſidenten erſucht, Unterhandlungen wegen Ein⸗ 
verleibung des britiſchen Nord⸗Amerikas in die Vereinigten 
Staaten mit Großbritannien anzuknüpfen. — Das Haus hat 
Mr. Whittimore, den Vertreter von Süd⸗Carolina, welcher 
wegen Mißbrauchs eines Privilegiums ausgeſtoßen, aber 
wiedergewählt worden war, nicht zu ſeinem Sitze zugelaſſen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 
aris, 25. Juni. Im Geſetzgebenden Körper wurde 
der Antrag, daß die Maires von den Gemeindevertretern 
gewählt werden ſollten, verworfen. 


Danzig, den 25. Juni 

* [Die Verhandlungen über die Reform des 
Begräbnißgebührentarifs!] ſcheinen im Sande verlau- 
fen zu ſollen. Nachdem ſchon in der letzten Sitzung der 
Commiſſton der Gemeinde⸗Vorſtandsmitglieder und Neprä⸗ 
ſentanten zwei der Herren Geiſtlichen die Erklärung hatten 
abgeben laſſen, daß ſie ſich fernerbin bei den zwiſchen den 
Kirchenvorſtänden und Gemeinderepräſentauten eingeleiteten 
Verhandlungen nicht mehr betheiligen würden, haben nun⸗ 
mehr, wie wir hören, die Collegen jener Herren aus den 
Kirchenvorſtänden beſchloſſen, dieſem Beiſpiele zu folgen. 
Die Kirchenvorſtände documentiren damit thatſächlich, daß 
fe eine Reform des vollſtändig veralteten Tarifs nicht wollen. 
umdglihes haben die Gemeinderepräſentanten nicht 


verlangt; fie ſchlugen vor, daß die Ausfälle, welche die Kirchen⸗ 
kaſſen durch die Reform des Begräbnißgebühren⸗Tarifs er⸗ 
leiden würden, durch die Erhebung einer directen Kirchenſteuer 
gedeckt werden ſollen. Ueber den Modus der Erhebung dieſer 
Steuer ſollte iegt in Berathung getreten werden — und nun 
ſchneiden die Vertreter der Kirchenvorſtände eine ſolche Bera⸗ 
thung ab. Da die Genehmigung der Gemeinderepräſentanten 
zu der von den Kirchenvorſtänden beabſichtigten Aenderung 
der Begräbnißgebühren⸗Taxe nicht ertheilt werden wird, ſo 
bleibt alſo vorläufig Alles wie es war. Es wird jetzt Sache 
der Gemeindemitgliever ſein, ſich die Frage vorzulegen, ob ſie 
ſich hierbei beruhigen oder ob ſie nicht vielmehr verſuchen, 
ihren Zweck auf anderem Wege zu erreichen. 

* [Die Johanni⸗Coupons der Weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefe] wurden im vergangenen Jahre bereits am 24. Juni 
an der hieſigen Landſchaft eingelöft. Ein gleich coulantes 
Verfahren iſt für dieſen Johanni⸗Termin, wie und mitgetheilt 
wird, nicht beliebt, da Perſonen, welche heute Coupons prä⸗ 
ſentirten, mit dem Bemerken abgewieſen wurden, daß kein Geld 
vorhanden ſei. Da die Pfandbriefſchuldner die Zinſen bereits 
vor dieſem Termin größtentheils zur Caſſe der Landſchaft 
abgeführt haben, ſo iſt dies Verfahren ſicherlich nicht zu bil⸗ 
ligen und trägt zur Hebung der Beliebtheit von Pfandbriefen 
ſicher nicht bei. 

* [In Bezug auf den Fahrplan] der Eiſenbahn 
Danzig⸗Zoppot, über welchen wir bereits in No. 6123 dieſer 
Zeitung nähere Mittheilung brachten, wird uns heute ein 
Wunſch geäußert, dem wir in der Hoffnung Ausdruck geben, 
daß es noch ohne Schwierigkeiten möglich ſein wird, ihn zu 
berückſichtigen. Der erſte Zug von Zoppot nach Danzig ſoll 
bekanntlich 75 Uhr abgehen. Dieſen Zug würden auch die 
in die Schule gehenden Kinder benutzen. Da die Fahrzeit 
25 Min. dauert, ſo würden die Kinder erſt 5 Min. vor 8 am 
Bahnhof ankommen und alsdann nicht mehr rechtzeitig um 8 
Uhr in der Schule eintreffen. Durch früheres Ablaſſen des 
Zuges von Zoppot (etwa um 10—15 Min.) würde dem 
Uebelſtande leicht abgeholfen fein. Im Intereſſe des Publi⸗ 
kume, glauben wir, würde es ferner liegen, wenn alsdann 
auch die nächſten Züge von Danzig reſp. von Zoppot etwas frü⸗ 
her abgehen würden, fo daß der zweite in ‚Danzig ankom⸗ 
mende Zug nicht wie projectirt 9 Uhr 25 Min., ſondern kurz 
nach 9 Uhr eintreffen würde. 

— Wie die „Kreuzztg.“ erfährt, iſt der Oberſtaatsanwalt 
v. Graevenit zu Marienwerder zum Obertribunalsrath 
ernannt worden. 

— ene Nach den Beſtimmungen des Tele⸗ 
graphen⸗Vertrages, welcher am W. October 1868 in Baden⸗ 
Baden zwiſchen den Mitgliedern des deutſch⸗öſterreichiſchen Tele⸗ 

raphen⸗Vereins (Norddeutſcher Bund, n Bayern, 
ürttemberg, Baden und die Niederlande) abgeſchloſſen wurde, 
treten mit dem 1. Juli d. J. für die telegraphiſche 
Vereins correſpondenz neue Tarifſätze in Geltung. Bei 
der B 20 0 der Gebühren iſt ſtets die einfache Depeſche von 
höchſtens 20 Worten zu Grunde gelegt. Für je 10 Worte mehr 
— reſp. einen Theil derſelben — erhöht ſich die auf die einfache 
Depeſche anwendbare Taxe um die Hälfte. Zur Ermittelung der 
Gebühren für die r des Vereinsgebietes verbleibenden 
Depeſchen hat man dies Gebiet der Art in viereckige Flächen jer« 
legt, daß jeder Breitengrad in 5, jeder Längengrad in 3 gleiche 
Theile getheilt iſt und durch die Theilungspunkte Meridiane und 
Parallelkreiſe gezogen ſind. Die dadurch entſtandenen je 15 Vier⸗ 
ecke werden Taxquadrate genannt. Statt der bisherigen drei 
Tariffäge (für drei Zonen) von 8, 16 und An kommen nun⸗ 
mehr nur deren zwei in Anwendung, nämlich 8 6 für dle erſte 
und 16 Ze für die zweite Bone. Pie erſte Zone umfaßt die 
nächſten acht Reihen der Taxquadrate, welche ih auf allen Geis 
ten an das Aufgabetaxquadrat anſchlie en. Zur zweiten Zone 
gehören alle übrigen Tarquadrate des Vereinsgebiets. Für den 
telegraphiſchen Verkehr mit dem Vereinsauslande beträgt die 
Gebühr bis zur Vereinsgrenze, ohne Rückſicht auf die Entfernung, 
24 n — Bei Berechnung der Gebühren für Depeſchen, welche 
innerhalb des Nordd. Telegraphengebietes verbleiben, 
werden drei Zonen unterſchleden. Die Gebühren für die erſte 
betragen 5 r, für die zweite 10 und für die dritte 15. Ge. 
Die erſte Zone umfaßt vom Aufgabepunkt aus 11—18 Meilen; 
die zweite gegen 44— 52 Meilen. Beim Verkehr mit dem Ver⸗ 
einsauslande wird auch im Bereiche des Nordd. Bundes die 
einfache Depeſche mit 24 berechnet. 

Es verlautet nunmehr auf das Beſtimmteſte, daß das dies⸗ 
jährige Diviſions⸗Manöver zwiſchen Marienwerder und 
5 5 an 1 wird. Genaueres über Ort und Zeit iſt noch 
n ekannt. 

Das Turnfeſt für die höheren Lehranſtalten findet nicht 
am 6., ſondern am 13. Juli c. ſtatt. 

» Nach der Badeliſte aus 
letzten Woche 48 Familien mit 202 erſonen neu eingezogen. Die 
Zahl der Badegäͤſte beträgt jetzt 106 Familien mit erſonen. 

* Ein bedauerlicher Ungiüdsfall ereignete ſich vorgeſtern 
auf dem Militärſchießplatze bei Weichſelmünde. Bei der Schieß⸗ 
übung der 7. Comp. J. oſtpr. Gren. Regts. Nr. 4 ergriff ein Fäynd⸗ 
rich eines der zuſammengeſtellten Gewehre, im guten Glauben, 
daſſelbe ſei abgeſchoſſen; er ligte an und drückte ab und im ſelben 
Moment ſtürzte ein Grenadier nieder, mitten durch die Bruſt ge⸗ 
ſchoſſen. Der Unglüdliche wurde auf einer Tragbahre vom Platze 
gebracht und iſt für ſein Aufkommen lelder wenig Hoffnung. 

[Polizeiliches.] Gefunden in der Allee ein Sack mit 
+ Scheffel 5 5 und ein ſchwarz und weiß karirter Herren⸗ 

aid, 1 braunſeidener Sonnenſchirm auf der Weſterplatte. — 
er Arbeiter Kaſchner drang geſtern in die Wohnung des Bor⸗ 
dingsſchiffers M. und verlangte in aufdringlicher Weiſe Geld von 
ihm; als ihm dies verweigert wurde, mißhandelte er benjelben. — 
er Arbeiter Johann Radtke iſt geſtern beim Baden in der Mott⸗ 
lau an der Gasanſtalt ertrunken. — Der Arbeiter Schichlitzke hat 
aus der Seifenfabrik von Miller 3 Pfund Seife und 14 Pfund 
ag — im Werthe von 1 % geſtohlen. — Verhaſtet wurden 
erſonen. 

„In der Ortſchaft Heiligenbrunn und in Goſchin bis 
St. Albrechter Pfarrdorf reſchend, iſt die Tollwuth unter 
den Hunden ausgebrochen. Laut Verfügung des Landrathsam⸗ 
tes iſt den Beſitzern von Hunden aufgegeben, ihre Hunde 6 Wochen 
lang eingeſperrt oder angekettet zu halten und die Gendarmen find 
angewieſen, keine Hunde frei herumlaufen zu laſſen. In der Stadt 
iſt noch keine derartige Verfügung erſchienen; argloſe Hundebe⸗ 
ſitzer könnten deshalb in die Verlegenheit 2 daß ihnen 
kurz vor den Thoren auf ländlichem Territorio ihre Hunde ein⸗ 
Gen gur Die beporfehenbe Serbftailen bet Sr. Hegg nn 

r die bevorſtehende Herbſtſaiſon hat Hr. 
das Theater in Graudenz, Hr. Tondeur das in Marien- 
werder, Hr. Blattner das in Thorn in un ee 

— Hr. Landrath Parey aus Marienburg wird in nächſter 
geit Behufs der u des neuen Deichſtatuts auf einige 

ochen in Tiegenhof ſeinen Wohnst nehmen. Auch wird 
Herr Regierungsrath v. Auerswald in Tiegenhof in Schulan⸗ 
elegenhelten erwartet. Der Zweck ſeiner Anweſenheit wird fein, 
bas dortige Schulweſen, welches bisher von confeſſionellen Schul- 
vorſtänden geleitet worden, der Communalverwaltung zu überge⸗ 
ben und zugleich mit dieſer Behörde die allgemeinen und ſpe⸗ 
ciellen Matritelfehfegungen für ſämmtliche Schulen zu berathen. 

— e e ee Dem Ober ⸗Tribunals⸗ 
Rath Dr. Vos winckel iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
ſtizdienſte mit Penſton ertheilt worden. Der Ober⸗Tribunals⸗ 


oppot ſind im Laufe der 


ath Blumenthal iſt geſtorben. Der Kreisrichter Weckwarth 


in Deutſch⸗Eylau iſt an das Kreisgericht in Graudenz verſetzt 
und der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Schaeven zum Kreiirichter bei dem 


Kreisgericht in Schlochau ernannt worden. Der Rechtsanwalt 


Juſt.⸗R. Chales de Beaulier in Tilſit iſt geſtorben. 
bing, 25. Juni. Hr. er an Benede 
für heute und morgen mit den Schülern der Prima eine 12 rt 
nach Danzig unternommen. (E. 8.) 
Graudenz, 24. Juni. [Ehrende Anerkennung.] Hrn. 
Apotheker Scharlot wurde heute, nachdem er neben feinen aus⸗ 
gedehnten geſchäftlichen Pflichten, neben Verwaltung der ihm 
übertragenen communalen Ehrenämter, ſeit dem Juni 1845 auch 
ununterbrochen und regelmäßig mehrere Stunden woͤchent⸗ 
lich als Lehrer der Naturwiſſenſchaften in der hieſigen — — 
und mittleren Töchterſchule, wie in dem Lehrerinnen⸗Semlnare 
mit Aufopferung eines großen Theiles ſeiner Mußezeit thätig ge⸗ 
weſen iſt, ein ehrenvoller Empfang zur Feier feiner Wjährigen 
Lehrerwirkſamkeit in dem Kreiſe dieſer Schulen bereitet. Hit 
vierſtimmigem Chorgeſange begrüßt, empfing er in einer tief 
empfundenen Anſprache des Hrn. Directors Bormann den Dank 
und die S dieſer Anſtalten; daran ſchloſſen ſich 
Uebergabe eines von der K. Regierung an den Jubllar gerichte ⸗ 
ten Schreibens und die Gratulation des Lehrer⸗Collegiums, in 
deſſen Namen Hr. Rauſch einige herzliche Worte ſprach, wie der 
Vertreterinnen des Seminars und der ſämmtlichen Klaſſen beider 
gehobenen Mädchenſchulen. Auch die ſtädtiſchen Behörden ließen 
durch eine Deputation ihre Anerkennung ausſprechen. Zur Er⸗ 
innerung an den heutigen Tag wurden dem Jubilar von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten Tableaur mit den Bildniſſen ſeiner Collegen 
und iebigen Schülerinnen überreicht. (G. 
Thorn, 24. Juni. [Wähler⸗Verſammlung. Han⸗ 

delskammer.) Herr Juſtizrath Dr. Meyer, Ka e Reichstags ⸗ 
Abgeordneter für Thorn⸗Culm, ſtattete geſtern Abend vor einer 
zahlreich beſuchten Verſammlung von Wählern aus der Stadt 
einen Bericht ab über die Thätigkeit des Reichstages ſowohl in 
der letzten S ſſion, wie überhaupt in der ganzen vierjährigen 
Legislaturperiode. Der Bericht beleuchtete die t die der 
Norddeutſche Bundesſtaat auf volkswirthſchaftlichem, juridiſchem 
und politiſchem Gebiete während der letzten 4 Jahre gemacht hat. 
Solle auf dem gewonnenen Fundamente der Ausbau des nord⸗ 
deutſchen reſp. des deutſchen Einheitsſtaats fortgeführt werden, 
jo ſei es nothwendig, daß die liberale Partei bei den bevorſtehen⸗ 
den Wahlen eine entſchiedene Majorität erhalte, da durch eine 
conſervative Majoruat die freiheitliche Fortentwickelung werde ges 
ftört werden Ein feſtes Zuſammengehen der liberalen Fraktionen, 
fo mahnte der Redner, bei den Wahlen ſei daher unerläßlich. 

r. G. Prowe 1 F Veranlaſſung im Namen der Verſammlung 

rn. Dr Meyer für den Bericht den Dank derſelben auszu⸗ 
prechen und an ihn das Erſuchen zu richten, bel der nächſten 
Wahl für den Reichstag als Candidat wieder aufzutreten. Eine 
ablehnende Antwort erfolgte zwar nicht, aber es ih ſehr fraglich, 
ob Hr. Dr. Meyer in Anbetracht der nicht unbedeutenden Opfer, 
welche ihm ſeine Betheiligung am Reichstage gekoſtet, nochmals 
als Candidat auftreten werde. — Die Handelskammer ift der 
„Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“, in Folge 
einer Aufforderung von Stettin aus, beigetreten und hat ſich der 
„Vereinigung der deutſchen Freihändler“ mit einem Beitrage von 
5 & bp. a. angeſchloſſen. 


Vermiſchtes. 
erfa 


— Der bekannte Verfaſſer der Geſchichte (vielmehr: Geſchichten 
oe Höfe, Dr. Ed. Vehſe, ift am 18. d. M. bei —.— 
geſtorben. 

Ems, 23. Deputirte Gambetta 


uni. Der franzöſiſche 
einer der ſog. Ante nnen 5 dieſer Tage hier zur 


runnen, und Badekur ein. 

London, 22. Juni. Ueber das Eiſenbahn⸗Ungluück, 
welches ſich geſtern früh, auf der Linie der Great Northern, zwi⸗ 
ſchen Claypole und Newark, einige hundert n Meilen von 
London, zugetragen 30˙ liegen heute einige Einzelnheiten vor. 
Ein aus ungefähr 30 Waggons beſtehender Vergnügungs zug, 
hauptſächlich von Einwohnern von Leeds, Bradford und anderen 
Orten in der Nachbarſchaft benutzt, war auf dem Rückwege von 
London gegen 14 Uhr in die Nähe von Newark gelangt, und im 
Begriffe, an einem Güterzuge vorbeizupaſſiren, als an einem der 
Güterwagen die Achſe brach und dieſer auf das Geleiſe des 
Dergnügungäjuges 2 Fe Der Zuſammenſtoß war ein fo hef⸗ 
tiger, daß der ganze Perſonenzug on Paß umgeworfen wurde 
und in einen Graben fiel. Vierzehn Paſſaglere und zwei Eiſen⸗ 
bahnbeamte wurden ee und mehr als zwanzig Berfonen er» 
heblich beſchädigt. Die Leichen waren zum Theil je ſchrecklich 
verſtümmelt, daß vorerſt bei nur ſechs die Identität feſtgeſtellt 
werden konnte. Kein einziger von den Perſonenwagen blieb uns 
beſchädigt, und die Geſammtzahl der Paſſaglere, welche mit leich⸗ 
teren Verletzungen davonkamen, beträgt gegen 200. 

— In e ein Project aufgetaucht, welches zum Zweck 
bat, den Ankauf von Dickens Wohnhaus in Gadsh ill und 
die Präſervirung deſſelben als ein nationales Andenken an den 

opulatren Schriftſteller. Dickens verbrachte den Morgen und 

achmittag ſeines letzten Lebenstags in dem Schweizerhauschen, 
das ihm vor zwei Jahren von mehreren ſeiner Bewunderer in 
der Schweiz zum Geſchenk gemacht worden war. Von einigen 
ſehr Ihönen Bäumen umſchattet, ſteht es auf einer Anhöhe, Lie 
eine prächtige Ausſicht nach der Themſemündung und der gegen⸗ 
überliegenden Küſte von Eifer gewährt. Es war Dickens Hehe 
lingsaufenthalt. 

— Zur Warnung Leichtgläubiger ſei aus einer Bekanntma⸗ 
chung in der Times mitgetheilt, daß der Inhaber des Heiraths⸗ 
Vermittelungs⸗Büreaus von John Schwarz u. Co. in 
London, welcher rag ann in deutſchen Zeitungen feine 
N en wegen Erpreſſungsverſuches ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wird. i 

— ([Viehtransport auf Schiffen nach Englad. 
Gemäßheit einer Kgl. Großbritanniſchen Verordnung vom 12 . 
d. 3 müſſen vom 31. Juli d. J. ab alle zum Transport von Vieh 
beitimmten Räumlichkeiten am Worb der Schiffe beſondere, gut 
ventilirte Abtheilungen enthalten. Friſch geſchorene Schafe dürfen 
wäbrend der Winterszeit nicht auf offenem Deck untergebracht 
werden. Sofort nach Ankunft des Schiffes in England müflen die 
Thiere mit Nahrung verſeben, und ſobald fie gelandet find muß 
eine gründliche Reinigung und Desinfection des Schiffes vor⸗ 
genommen werden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger 
Berlin, 25. Juni. Angekommen 3 Uhr 45 

„Leher ert. N 
Be In . . 71% 7220 Staatsſchuldſch . 7975 80% 
Roggen weichend, 3 Soſtpr. Pfandb. a 


ae: 50% & weſtpr. do. 


eitung. 
in. Nachm. 


51¼% 4c do. do. 81% 
uni 50 51% Lombarden . . 111 
ili⸗Auguſt. 50% 51% Deftr. 1800er Looſe 
ge IB e 
(2 — en a Ns 
piritus flau, Oeſterr. Banknoten 
163] Aufl, Banknoten 
! 1655] Amerikaner 96 
Hente .... 57% 
Juni 7% 7% Panz. Priv.⸗S. Act. — 107 
1 Br. Anleihe . 101% 101% Danz, Stadt⸗Anl. 97% 57% 
4% do. 93% Bee Ha aa) 6.22% 6.22% 
on e: feſt. 

Wien, 24. Juni. Schlußcourſe. Creditactien 257, 40, St. 
Eiſenb.⸗Actlen⸗Cert 393, 00, Galler 253,25, 1860er Lobſe 95, 60, 
Lombard. Eiſenbahn 195, 75, 1864er Looſe 116, 75, Anglo⸗Auſtr.⸗ 
Bank 328, 00, Napoleopsd'or 9, 57. 

Hamburg, 24. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen und 
Roggen loco flau. Weizen auf Termine tu en 
matt. Weizen er Juni 5400 % 1978 140 


167 
li⸗Aug. 16% 


cdthaler Br., 138 d., do. 125% 136 Br., 134 Gd., Kr Juli⸗Au⸗ 
uft 197% 2000 in Mt. Banco 153 Br., 152 Gd. do. 1258 
in Mk. Banco 150 Br., 148 Gd., %r Wg ee 
ber 127% 2000% in Mk. Banco 153 Br., 152 © 
2000 % in Mk. Banco 151 Br., 149 Gd., er enden. Octo⸗ 
ber 127 2000 in Mt. Banco 154 Bt., 153 Gd., do. 1257 
2000 % in Mk. Banco 152 Br., 150 Gd. — Roggen Yr Juni 
5000 % 93 Br., 92 Gd., r uli⸗Auguſt 2000 /) in Mk. Banco 
110 Br., 109 Gd. Hr Auguſt⸗September 2000 in I” Banco 
111 Br., 110 Gd., der September⸗October 2000 in Mk. 
Bench 112 Br., 111 Gd. — — Hafer ſeſt. — Gerſte ruhig. — Rübdi 
Hill, loco 31%, 2 October 273. — Spiritus matt, 
— und Yr Juni 21, r Juli⸗Auguſt 213, r Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 224. — Kaffee feſt, verkauft 2000 Sack Domingo ſchwim⸗ 
— — N 51 ſtill. — Betroleum ſtill, Standard white, loco 14 
— 1 at. der Juni 131 Gd., Pr Auguſt⸗December 145 Gd. 
ew 
Bremen, 24. Juni. Petroleum Standard white loco 
6, Sate Gr Ar. September 63. 

Amſterdam, 24. Juni. ae. 2 Sele e 
Weizen flau. Roggen loco Be % October 207. Raps 
Her 5 KG nn l 1 4625 Herbſt 433. — 5 

unt. [Öetzeidemarkt] (Schlußbericht.) 

sr 2 Nette hlofien zu n. nominellen unveränderten Preiſen. 
äft war beſchränkt. emde Zufuhren ſeit letztem 

rg Weizen 2010, Gerste 8 „Hafer 43,010 Quarters. — 


28 b 2 Ente 

eue e ente arden 

8 aner Yen de 1822 86%. 5 „ Rufen 

1 873. Siber 605. kiſche Anleibe de 1865 52. 94. 

rumäniſche Anleibe 6% Verein. Staaten r 188 90}. 
f ee e Be Bern RN 11 Hambur; > > Mt. 

104 Schillin ankfurt 20%. Wien 12 8 371 Kr. Be 

3 Ruſſen 874. 


ee * — Wien 9 

ni. Bankaus weis. Baarv rrath 

21, ble d 631,832), Notenumlauf 22,555 785 (Ab. 

nahme 090), Notenreſerve 13,042,695 (Zunahme 729,550) 
Pfd. Steil — Blapdiscont %, 

Liverpool „24. Juni. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 

0 Ballen Umſaß. Middl. Orleans 10%, middlin 

kaniſche 10) 85 amerikaniſche r Mai —, fair Dhollera 

fair Dhollerab 855 2 mibbling Phollerah 8}, 

alr Bengal 74, New fair O 1 84, good fair Domra 9%, 

am 11, Smyrna 9. — 


6. 
— (Schluß bericht.) 4 7000 Ballen Umfak, 
für Speculation und Export 1000 Ballen. — Preiſe 


üdt. 

Mancheſter, 24. Bu 12r ra Rylands 114, 121 Water 

Taylor 12, Lor Water Micholls 14, Jor Water Gidlow ade 

Zor Water Bm 15}, Mul Mayoll 143, 40r Med 

Wilkinſon 167, 361 Warpeops Qualität Rowland 153, 40r Double 

Mal 16 , 60r Double Weſton 19, Printers 1% 84/50 83% 1364. 
tt 


aris, 24. au. at: Courſe.) 3% Rente 72,55— 

72,60, Rente 59,85. Oeſterreichiſche 
Staats « ee 985 75. Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ 
n 430,00. 248d eon 250, 00. Lombardiſche Eiſen⸗ 

n- Hellen 415,00, Lombardiſche Prioritäten 249,25. Tabaks⸗ 
Obligationen 460,00. Tabak 2 —. 5% Ruſſen —. Tür: 
ten 53,30. Neue Türken 320, 00. 6% Ber. Staaten er 188 
. 1024. 8% v. St. gar. ee Aa —. 


nat 30% 
3 Mon auf P 3 Monat 322 864er 
e 1866er Prämien- Anleihe 145 . Gr. Rufe 
Eiſenbahn 145. Ymperial —. he Ra loco 
544, Ir Rum — 5 56%. Zn en loco 114, Ir Auguſt 1 Mr 0 
— 3 0 Hafer loco u. Juni 5. 
Leinſaat 01 0 Pud) loco 151, dee uguſt 15%. 
Antwerpen, 24. Juni. Getreidemaxkt. Weizen flau 
—— 3 Betroleummarkt. Lech As 
weiß, loco 52 bez., 523 Br., d Juni 
zer 1 She Juli 53 Br., 7 September: Dezember 551 U. 


— ubig 
Aiffabon, 24. Juni. Nach Berichten aus Rio Janeiro vom 
3. b. betrugen die 80 5 Verkäufe ſeit letzter Poſt 51000 Sad, 
be Totalexport 76,000, die Abladungen nach dem Canal 7000, 
dem ee en Curopa 5000, nach 7 5 Mittelmeer 5000, 
Nolde a 59,000. Vorrath 130,000 Sack. reis für 
8005 firſt 6400 Reis. Cours auf London 22, auf Ham urg 800. 
Fracht nach dem a 20 8. 


Ne Ar 3. Juni. (Ir atlant. Kabel.) Ar iR 
Gold · 114 0 öchſter Cours 125, TR 15 Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1098, Bonds 1910 ah, en Ay ds de 1885 
Dil Bonds de 1865 1134, Bonds 410 m. 2, 


is 140}, Baumwolle 208, 
Bf, 5 etroleum in Newyork Yer Gallen ann 0b. 5 Ze d8 
in Philadelphia 264, Havanna⸗Zucker No.! 


Danziger Börje. 
Amtliche Reese am 25. Juni. 
ee diem en . 5% a ohne Kaufluft, hie, 


7 7 


* uns weit me % 11 5 Br. 


141 „ 0-1 | 685-749 
12412 „ 68-72 „ bezahlt. 
8 196—1338 „ 68-73 „ 
. — IE 63-67, 


DwWidende pre 1869. 


Roggen 171 Er von 2000 % Conſumtlonsgeſchäft, bei Par⸗ 


bien billi 

loco 11 120 / 1— 122—122/3— 123—1235,6# 
45— 474 —481 481 — 49 — 50g & bez. 

a Lieferung De gu Jun 1 Ye 48 . Br., 47 Ru. Gd., 
li: rang . Gd., der Auguſt⸗Seyt. 


Br., Ar S Oct. 50 er Br. 
57 Dor 9 55 von 2000% unverändert, loco kleine 108% 
bezah 
Erbſen En Tonne von 2000 AN eng‘ 1 5 8 & bez., 
mein Futter⸗ auf Lief. 75 uguſt 47 
Petroleum Ar 100% Reufahrmefler 1975 155 & 1 — 
Auf Lieferung er auf tember 7% . bez., . Sep 
Hr 7% & bez. u. Br., Ye Nov.⸗December in . 
ez. un 
Liverp. Siedſalz Yr Sack von 125% Netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer 3 18} 8. bez, Br. und Gd. 
Steinkohlen Yr 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen doppelt gar Naßtohlen 144 Br., ſchottiſche 
Maſchinenkohlen 145 %%. Br. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


un „ den W. Juni. en 

Beben ga cr by pri u. lt für abfallende Güter ag 
—118, von 61/62 — 63/64 — 65 / 
Dr Fr 58,70 S, für beſſere und feine Aualität 
a Mn ET en, zu 70/72/73 . er Tonne von 


8270 9945 auch Bean matt und billiger, 120 — 125% von 464— 


Beate che un — 9255 0 en * 
rbſen er: und Koch⸗ von 
Hafer feſt, 44/464 Rs. Nr 20000 
Spiritus nicht 1 

Betreiber Dörie. Wetter: regneriſch. Wind: W. — Weis 
en loco auch heute ſehr flau, in vos: der neuen Baiſſe von 3 
Stans aus Paris. Die an — erem Markte heute verkauften 
70 Tonnen mußten mindeſtens 1 . m Tonne billiger als 
geſtern abgegeben werden, doch fehlte ſelbſt zu dieſem 9 
erniedrigten Preisverhältuiß weitere Kaufluſt, Partien waren de 
nicht abzuſetzen und die 8 Bemühungen der 
käufer zn fruchtlos. — wurde für bunt 124/58 68 
Ne, 129/304 711 er 2 — unt 126% 71 . 126/74 71% a 
bochbunt und glaſig 1 72 &, 131 74 Ag. Me Tonne. 
Termine flau und Leiche, 120% unt 711 % Br., 70 . Gd. 

Roggen flau und billiger, nur die W aug 100 
Tonnen, nach Qualität 115% 45 119% 46 120/14 
55 re; 48} Sr 122/3% 48} , 123% 49 129/07 

ermine flau und weichend * Juni⸗ 
zu uli 48 151 355 47 & Gd. Sa uft 473 & Br, 47 K. 
t:Sept. 49 KN. Br., Sept.⸗Oct. 50 % Br. 

Ger te wi feit, Heine 108% — N. . Tonne. — Erbſen 
loco ruhig. 6 &. Ar Tonne bezahlt. Termine nicht gehandelt. 
Aut Sutter 47 &. rte — Spiritus loco nicht zu⸗ 


rt. 
[ Preiſe für Stroh und Heu. r Stroh wurde be⸗ 
245 1 Schock 5—51—6 &. 52 520 I Edt 24— 85 — 


* Kartoffeln 3 u 3 3 K und und 3 V. 6 A Yr Maß bez. 


Danzig, den 24. Juni. 

S [Wochen berkch Die Witterung blieb dem zu Felde 
ſtehenden Getreide äußerſt günſtig, die früheren Klagen ud nach 
und na — und die Ausſichten auf eine gute Ernte täg⸗ 
lich im Zunehmen begriffen. Von England wird ein Gleiches be⸗ 
richtet, dagegen hält die Dürre in Frankreich an und die Beſorg⸗ 
niſſe, namentlich für die Sommerſaaten werden ernſter; nichts⸗ 
deſtoweniger E wir die fran dliſchen 4 — verflauen 
und Mehlpreiſe erheblich fallen En: ür unfere Börfe find 
Dad g nur die franzöſiſchen ärkte m Intereſſe und wenn 

achfrage von dort oder Offerten dahin placirt find, iſt Kauflust 
vorhanden, dahingegen berrſcht re Stille, wenn Beides fehlt 
und haben bei einem derartigen Koh nn . b er 800 
en 12955 ausbleiben können. Während oche ſind ca. 2800 
onnen Weizen 1 95 Preiſe nr den vorwöchentlichen 
17 165 981 757 billiger 1 1 117, 125, 128, 
30/1 66 2 90. bn 23,½, 126/7, 19, 1314 
69 70, 155 Fer 735 „ben 124 12% 129 
775 bochbunt und glaſig 126, 1307 734, 75 , extra len Kr 
| Auf Lieferung nur Juli⸗Auguſt gehandelt und mit 714, 
221 A, 71% bezahlt und Pr le rg 21050 ferner offerirt. 
Von Roggen wurden während oche ca. 1000 Tonnen um⸗ 
ade eſetzt und haben ſich Preiſe b eringen A en ziem⸗ 
behauptet. 120% 47 , 124 49% bezahlt. vn Lieferung 
dr Juni Juli 48, 487 , Juli⸗Auguſt 48, 48 1, 484, 484 %, 
September ⸗October N öckober⸗November 48 N.., lovember⸗ 
December 484 . bezahlt. — Weiße Erbſen e, n und 95 


Qualität, Futter⸗ 42—46 Kocherbſen 463, 4 
ferung Juli⸗Auguſt 46 Ge, beat, — Grobe Gerfte 10. 1157 
44, 455 24 Heine 107,8, 110 49}, 434 iden 40 


Hafer 42, 43—44 Ag. — Von Sp ritus trafen ca. 54,000 Ort. 
ein, davon 40,000 Ort. zum Export beſtimmt, der Reſt wurde zu 
168 K Yr 5 0 
C. A.) Witterung: 


Elbing, 24 5 8 mäßig warm 
und trocken. Wind: 0152 85 iſt: Weizen, roth 123 
r 100 Ba — bei Partie loco und 


kurze Niesen 16$ Ag Aer 8000 
Königsberg, 24. Juni. (v. eg u. Grothe.) . 
matt, loco bochbunter Yır 85% Zollg. 1327 95 1 bez., bunter 
Nr 854 Bo lg. 124/258 91 W. bez., 197/288 93 ½ bez. — 
Roggen loco und Termine matt und 3 eg find nicht 
1757 ge worden, loco Yr 80% Zollg. 116% 564 2 be 4 
117% 554 pr bez., 117/184 56} 5 1187 bei. 55 
bez., arg 28004 > 883 120/17 5 en 121% 57 
E22 — ‚59 Sr. be be 


1 uni 


dsbörse vom 24. Juni. P en rar |Boln.Eert.A.ä 509 
— — Fon — N beein Str 11 kei 7 1855 herr BB nun 1838 
Eiſenbahn-Artien. ſche ni u 2 Caen 150 101: fn 80 57 Bere FE 
— |. 8 St.- Prior. 73 14 | bo. comfolibirte f 935 ba l⸗Gour 
Abein⸗Naheb 0 4 21 & 8 Wegfe 5 vom 23. — 
Dividende pro 1869, [31 uU do. 54,55 4 bj Mb # 
n Rufl. Eiſenbahn 5 5. 93 bz do. 1859 3 S n 371437 bz 
Aa 1 438 6 Sad hee. Beh 44 44932 ba do. 1856 4 & Anslänsifge Fonds. do. 2 3114 bz 
der, ee. | 74 4 102 R 319 J0% 65 do. 1807 bj € 35 SL-oofe - | 337 9 Hamburg kurz 3 1514 b 
2 MA 63 41 er 85. 8 0 50/52 4 m 15 18% 6 do 2 Non. 3 1150 0 
Ball 1 4 1581 et ba Prioritäts-Sbligattenen. 6%: 1853 4 90 65 amb. 2 — al. | 431 8 ae 3 605 a 
7 — | u m 
hei un men . dl: Bimiieie ine  Mieetehen: Be 
d den 9 : 100 5 Bank⸗ und F do. 2 * ante — 101 8 be 180 25 5 7 bi 1 gan . 708 — — 3 
5 . Dividende pro N. . — 
e 57 | — l Berlin. Kaſſen⸗ Verein 1114 m & bo. neue 4 82 bz 89 0 9 80 95 dz u @ Leipzig 8 Tage 9 0 
C a ge ae er: 
Emm: 765 — — Disc bommUntheil | 9} 4 1 15 . 94 841 01 bo. do. 1862 5 bj 6 | 854 bj 
do. de. 7 5 — — Creditb.⸗Pfbbr. — 5 b do. 65 9585 bz bo. engl. Std. 18645 | 914 © Warſchau 8 Zap cl 774 b 
N Salbertabt10# 4 1195 bu @ Rae. % n eee, ee e, e ee ee 
N " — U A ie 
a 1186, 8 el wrd: 1513 188.4 0 Weltpr. ritterſc. 3 74 & . Bes 15 5 119 p . 
N 4 11358 67 en ee 34 | 1034 65 do. do. 4 81 3 8061 5 1164 b5 Fr. B. m. R. 90 © Rap. 5 121 U 
urger 1 777 8 euß. Bank⸗Anthelle 9} 4 141 bi do. 1 2 8 au ni 5 n bj ohne K. 9 Lebr. dt 53 
1 Mar 4 486 6 o. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 4 | 103 do. II. Serie 0 bo. 6. 0. N 28 — 84 1 Sus ah 
Graf ae 1% f r ee — 5 1935 0 50. d. 4 N + 5 113 Aa bo. 55 0% | 
da. Lite B. 135 slim bz omm. 51 80 el bz Van bon Böll Fe ü 930 do. Liquid bz u ob 1% S0. 20 24 U 


59 Br., 58 % % i⸗Juli 59 Gb., 
N 59 FB, ya ge Sent Bend 5e 50 . Br., 
IR Ku Gd. — Gerſte 0K loco große er 70%. Zollg. 45 


7 
—46 , bez, kleine r 70% Zollg. 444—46 Gr. bez. — Hafer 
loco und 1. ſtill und Ne loco gr 14 Zollg. 31 
—34 Ir „Juni I er 10 g. 35 % Br., 34 Gd., 
Sept. Nen 34275 Br. — Erbſen nlebriad erlaſſen, 
loco weiße r 90 55 785 821 8% bez, Kapuciner 72 
bez. — 5 ut Drei — 3 95 ragt, loco 
Zollg. 64-65 ring 45 n bez. — W aat Febr 
12 loco feine Jr 70 17 Voll lg. 80—92 % Br., 81 8. bed 
mitte 53 70 De De 62—78 , Br., ordinäre 2 ar 5 8. 
pa matt, loco Mr r. 5 
— Wend Kay ‚ohne, - 11 . Br. — -Leiatachen 
gefragt, Toce loco % 


64—67 Kr. Br. — Rübkuchen loco ur 

Hr. — Spiritu us He 8000 % Tralles und in 

Poſten 2 m 1 5000 N geſ 7257 loco obne? Jul 
171 d., 171 % ben, * ohne 171 Re. 


es 174 1 aus Gd., 171 & bez., Muguſt ohne Faß 179 


. Juni. a en loco Ye 21008 68—80 0 nach 
Qual., d Juni⸗Juli 724—72— bz., ee t do., 
S l >: = —1 — Rogge o die 
Re: 55 Sa 


—— 


52— 11 
888175 Page Bau Hr 807 N 
Ey re — — Recke ie Zu 36 — 
Fk * = 

Saal = il Su 28711 19 bz. — Erbſen 
r 2250 % Kochwaare 54—58 nach Sualuct, Futterwaare 
47 — 53 A Qualität. — Leinöl loco 12 . — Rüböl 
loco de 100 & ohne Faß 144 &, Pr Juni 14½4—1 Rz bz. 
— Spi 8000 ohne Faß 1 bz., 
Ar ni 16% — * bz. Br. u. Gd., Jun do., 
uli⸗Auguſt do., 8 uſt⸗Sept. Be * bz. Br. u. G., 

eptember 2 a & bz. Mei Weizenmehl 

. 0 41 4 M, 0 u. 14 A . oggenmehl Nr. 
0 3-34 , Nr. 0 111 2 E 
Sack. — Roggenmehl Nr. nverkeuert incl. Sad 
Ar Juni 3 AY—R3 J dee do., Jul Rauf 
do., Auguſt⸗Sept. 3 Weh 


2 * Petroleum raffinirtes 
gr white) er A. K mit Faß web 73 &, Jer Juni 


Wolle. a 
Königsberg, 24. Juni. (v. Portatius & Grothe.) Der 
Markt jeigte teine weint iche Veränderung. 
Elbing, Hier auf den Lizent⸗ und Eiſenwaagen 
7 in dieſem Jabte 970 . Wolle verwogen und von den 
Käufern ab eder Nat ca. 1500 &. find, wie ſonſt üblich hier 
bei uns m der Rath swaage, diesmal auf dem be mech Wer, 
ei verw Al und von den Käufern 8 0 0 
ſind im Allgemeinen gut ausgefallen. Das See = 
trägt gegen vergangenes Jahr zwiſchen 3—5 pCt. Die contract: 
lich angelegten PBreife waren: für Mittelwollen 45 —48 %, für 
mittel feine 50-53 *, für feine Wollen 60—65 75 * 2 


Bauen, 
Neufahrwaſſer, 24 ei 
Angekommen: Hanſſon, St. Peirre, Seeg leer. — 
Pie mi 1 Bala Kirſtine, Ala: 5 Caroline, Shoreham: 
e mi 
Geſegelt: Juntin Island, Cardiff; Me. Culloch, Maggie 
und Helen, London; Forſter, Remembrance, Dünkirchen; Wood, 
—.— Wind, Tynedock; Roberts, 9 uis of Angleſy, Gra 
illiams, Ann Alice, Plymouth; ieler, Catharine Auguſte, 
„ Brix, Franziska; Riebn, a, beide nach Copen⸗ 
agen; Kreutzfeldt, Amanda, Kiel; Nielſen, Freya; 17 557 
Laura; beide nach Chriktiania ; Stedmann Juno; Albrecht, Li⸗ 
dertas; beide nach Lübeck; Robertfon, Grace Robertſon, Glou⸗ 
ceſter; Dasher, Barſingſtole (2 D.), Rotterdam; Arriens, Anna, 
Hamburg; ſämmtlich mit Getreide. — Bootsmann, Agnethe, Dort⸗ 
recht, Erbſen. — Rieck, Reinholdt, Briſtol; Wilcken, Altermann 
Meeſe, Honfleur; Denſcke, Victor (SD.), Stettin; Mittelſen, Fa⸗ 
voriten, Kiel; ſämmtlich mit Holz. — Peterſen, Familien; Amund⸗ 
ſen, Afavana; beide nach Rußland mit Heri 5 
Den 25. ya Wind: O 
elommen: Käding, Condor, Ban Gypäfteine. — 
Sr, Ye 2 Walker, Inverkeithing; Bohn, Flora, St. Davids; 
eide m 
Gei * Yo Nickeles, Margarethe, Memel, Ballaſt. — Arriens, 
Anna, Hamburg, * eide. — Hendriks, Cycloop (SD.), Amſter⸗ 
dam, Getreide und Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 5 uni 1870. — Wa 17175 7 Zoll. 
X; * — Welten. J ſchön. 8 


auf: 
Bo en Danzig nach Wloclawel: Kuhley, Kloß, Kaffee und 
orte 
Von Danzig nach 7 Koch, Böhm, Heringe und 
Steinkohlen. Sol 


Lſt. 
Weis, Lorie, Zawichoſt, Dani 90 J Söhne, u 
5 L. 10 2 91 27 = Be 


Grünbaum, Bornftein, 3 N. 15 L. We Rogg. 
Torno, Schleſinger, Zaras, Schulitz, 1000 St. w. 55 386 G. 
Eiſenbahnſchw. 
8 Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 Baromet.⸗ 
2 3 Stand in . Wind und Wetter. 
55 Jar.Lin. Freien. 
335,29 15,6 NNO, flau, bedeckt. 
. 2 331, 78 18,5 858 flau, Regen. 
12 332) 04 13,1 Weſt art, bewölkt. 
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Freireligiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 26. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röck ner. 
Beripätet, Ä 

„„ Am 23. Nachmittags 65 Uhr, wurde meine 
liebe Frau Anna, geb. Zacharias, von einem 
Knaben glückl ch entbunden. 

217 2 Carl Schaepe. 

So eben traf in unterzeichneter Buchhand- 
lung in Dauzig ein: 


Ergebnisse der Grund- u. 


Gebäudesteuer- 


Veranlagung 
für den Meuiriungahenirk Danzig 


hir. 1. 20 Sgr. 
* „ Fre Beet. . „7 5 74 Sgr. 
71 „ Landkreis Danzig 7 „ 
= „ Stadtkreis Danzig. . 73 „ 
8 „ Kreis Neustadt W.-Pr. 75 „ 
> „ Kreis Pr. Stargardt . 74 „ 
1 Kreis Büto-cc ., ... ,, TE. 108 
m „ Kreis Laueuburg .. 7% „ 
Ai * 
Alle anderen Kreise und Regierugshezirke 


werden auf Verlangen sofort besorgt.! 


L. Saunier'sche Buchhlg. 


(A. Scheinert.) 
Heinze zeige ich einem geehrten Publikum 01 


gebenſt an, daß ich das in St. Albrecht 
unter der Firma 
Heinrich Balzer, Seilermeiſter, 
DER HERE Seilergeſchäft übernommen und unter 
derſelben Firma fortführen werde. Für gute und 
dauerhaft gearbeitete Seilerwaaren werde ich 
Sorge tragen und immer die rk Preiſe 
ſtellen. Bindfaden verkaufe ich in Zollgewicht u. 
1 15 trocken. Meine Wohnung habe ich aus der 
ähe des Kaufmann Herrn Penner in die Be⸗ 
baulung des Herrn Schröter, vis-A-vis der 
Kirche vr 
St. Albrecht, den 24. Juni 1870. 
(202) Leopoꝛd Earl Mintel, 
Firma: Friedrich Balzer, Seilermeifter. 


Täglich friſche 
Potsd. Werder⸗Kirſchen, 


das Pfund 4, 5 und 6 Gr, Gubener Kirſchen, 
die beiten 3 und 34 r, täglich friſche Wein⸗ 
und Ananas⸗Erdbeeren, empfiehlt 
N. Schönſee, Obſthandlung, 
Langgaſſe No. 43, vis-a-vis dem Rathhauſe. 
Verpackungen nach außerhalb werden ange⸗ 
nommen. 


vom letzten Fange offerirt bei Partien und 

einzelnen Tonnen (231) 
F. W. Lehmann, Danzig, 
Melzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


Witt io Orig.⸗Flaſchenbier 
zu bekanntem Preiſe Beutlergaſſe 3. 

1 Poſten feinſte Adler⸗Rafſinade 
a 155 3. empfiehlt Schulz, Beutlergaſſe 3. 


Erdbeerbowle 


N 
per Flaſche gr. 
in der Weinhandlung von 


Bernhard Fuchs, 


(242) Frauengaſſe 3. 


Ripspläne und Ge⸗ 
treide⸗Säcke 


größter Auswahl, äußerſt billig, empfiehlt 

223) 3 ckbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor, Holzmartt⸗Fcke 


> * 
Für Fußpatienten! 
Fußnagelkranken empfehle ich mich ganz be⸗ 
ſonders als praktiſcher Operateur der lebensge⸗ 
en asispnsatiogen, die Operation: ge: 
chieht, durch den jahrelangen Fleiß fo geübt, 
daß Patient in feinem Beruf niemals gehindert 
wird. Zur Verhütung des Wiedereinwachſens 
theile ich die aufrichtigſte mind mit. 


Ad 
055 ubanıt, Seel 15. 


Der Vereins⸗ 
Hengſt., Tell“, 


hellbraun, ohne Abzeichen, 
57“ groß, 9 Jahre alt, 
von Oberamtmann Hei⸗ 
deureich auf Lasdinehlen 
gezüchtet, vom Torrador 
aus der Gazelle, für 
1200 % angekauft, während 5 Jahre durch 
gute Vererbung bewährt, 
auch gut geritten, ſoll 

den 9. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in Pr. Stargardt, vor dem Gehöft des Hrn. 
von Fiedler, im Wege der Auction gegen ſo⸗ 
fortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 


r Preuß. Stargardter 
er Pferdezucht Verein. 


Inseeten-Pulver 


diesjähriger Ernte a Schachtel 24,5 Be bis 1 K. 
und ausgewogen 


Insekten-Pulver-Tinktur 
4 Flaſche 2, 5 und 73 pr 


von unfehlbarer Wirkung empfiehlt 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
Kaan von angenehmem Nes ern für 
außerhalb empf. J. Hardegen. (199) 


| 
| 


ne FE — 


Neuen Matjes⸗ Hering 


Deutscher Lioyd. 
Transport⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


Berlin. 


Verſicherungen gegen die Gefahren des See, Fluß: und Landtrausports neh⸗ 
8 5 ſosort Policen aus unter coulanten und billigen Bedingungen 


men an und fertigen 


(188) 


Cigarren-Preisermäßigung. 


Storrer & Scott, 
ei Haupt⸗Agenten. 


Um mit den letzten Reſtbeſtänden Handarbeit und veralteter Faxons zu räumen, verkaufen 


dieſelben zu und unterm Koſtenpreiſe: 


El Aguila früher 100 Stück 1 , jetzt 20 Ar 
La Rosita Bee: " 1 25 „ 
Rio Sella " 100 " 1 n 7) 1 Re. n 


Joag. Barrena „ 


13 „ 


100 Er N 
Ferner empfeblen die in Patent: Widelformen elegant gearbeiteten Hav ⸗Ausſchuß⸗Cigarren, bie ihrer 


vorzüglichen Qualität halber fo, ſehr beliebt geworden find, per M 


port. Guadeloupe⸗Cigarren in 


ille 15 %, Stück 6 K, echt im⸗ 


Baſtkörben per 100 Stück 2 8%, ſowie eine kleine Partie reine 


Cuba Cigarren per 100 Stück 2 % Proben vorhanden in beliebigen Quanten gegen Nach⸗ 


nahme. 


Louis Schwaan & 
Hundegaſſe No. 37, Eingang Melzergaſſe. 


Co., 


Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Die am 2. Juli d. J. fälligen Zinsconpous unserer. Hypothekenbriefe, ſowie die aus⸗ 

gelooſten Hypothekenbriefe ſelbſt, werden bei nachſtehenden Bankhäuſern eingelöſt. 
N Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß die ausgelooſten Briefe mit einem Zu⸗ 
1000 Pete n 20 Prozent zum Neunwerth eingelöſt werden, jo daß ein Hypothekenbrief von 


r. mit 1200 Thlr. ꝛc. eingelöſt wird. 


Die Amortiſation unſerer Briefe erfolgt jährlich im März mit 2 Prozent der emit⸗ 
titten Summe und iſt mithin eine ganz außergewöhnlich ſtarke. 


Zahlſtellen ſind bei 


Herren Baum & Liepmann in Danzig, 


» un n n 


J. Menke in Münſter 


und bei unſerer Hauptkaſſe in Goeslin, 
Coeslin, den 18. Juni 1870. 


Jos. Jaques und Meyer Cohn in Berlin, 

Marcus Nelken & Sohn in Breslau und Berlin, 

Gebr. Guttentag in Breslau, 

Eml. Schwarzschild und A, Merzbach in Frankfurt a. M., 
A. Heymann in Stol 
S. Mattersdorf in 
S. Frenkel in Nordhauſen und Berlin, 
2 Lenheim in Gotha, 

M. S. Meyer in Magdeburg, 


Dresden, 


Pommerſche Hypotheten⸗Actien⸗Bank. 


Die Haupt- Direction. 


Am 1. Juli 


Ziehung der 


Bukareſter 20⸗Francs⸗ 
(Thlr. 5%) 
Obligationen 


mit jährlich 6 Ziehungen 8 

und Gewinnen von Fres, 100,000. 75000 ac.’ 

Wir empfehlen die e Prämienſcheine ** 

legentlichſt, da dieſelben mindeſtens mit dem No⸗ 

minalbetrage unter Staatsgarantie ausgelooſt 

. müſſen und deshalb den Werth nie ver⸗ 
ieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 

Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40, 

(139) neben der Rathsapotheke. 
Cineinnin, 

vorzüglich genen die Schinnen der Kopfhaut und 


das Ausfallen der Haare, empf. mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung die Nathsapotheke in Danzig. 


Sicherheits-Zündhölzer, 


} 


In elegant, fromm, 


pr. 10 Schachteln % und 2 Ar, 
Alb. Neumann, Hangenmarkt 38 


Emigration. 
Eine freie Paſſage nach New⸗Sealand 


und Canade (Britiſh⸗North⸗America). 
Arbeitſame Leute von unbeſcholtenem Rufe 
können eine „gänzlich“ freie Paſſage nach oben⸗ 
erwähnten Colonien erhalten 
andwerkern und Landarbeitern wird der 
Vorzug gegeben. 2 k [8882] 
Applicationen „frankirt“ mit genauer An⸗ 
abe von Alter, Profeſſion ꝛc. erbittet man mit 
inſchluß einer Fünfgroſchen⸗Frei⸗Marke an den 
Herrn Bevollmächtigten P. W. Rice, 7, War- 
wick Place Weſt. S. W. London, zu adreſſiren. 
Noth⸗ und Signal⸗Pfeifen 
von Sn ae ee 2 Sum 15 die 
öchſten Preiſe Etzo inngießer, 
980000 Seen e 8 


Rüb⸗ und Leinkuchen 
l Nichd. Dühren & Co. 
43000 Danzig, Noggenpfubl No. 70. 
derbrücher Rüben⸗ und Wruckenpflanzen, die 
außerordentlich groß werden, find Brentau 
No. 23 beim Müller Nud. Conrad billig zu 
aben. — — (235 
Beſte Maſchinenkohlen 
ex Schiff offerirt billigſt (230) 
+ Barg, 
Speicherinfel, DoDfengafle 25. 


Portland⸗Cement 


von guter Qualität und ſchwerer Packung wird, 
um ſchleunigſt zu räumen, a Tonne 3 % ver⸗ 
kauft im Comtoir Hundegaſſe 81. (20) 


120 Fettſchafe 


2 ſtehen zum Verkauf auf Neu⸗ 
olmkau. (95) 


Ein Bianino ift bil. Wiefjerftadt 51 zu verk. 


Ein erfahrener Landwirth, mit guten N 

lungen verſehen, zur fable en Bewirth⸗ 
ſchaftung eines Gutes, kann Adreſſe unter No. 
156 in der Expeb. d. Ztg. abgeben. 


empfieblt 


— . —— —ů—3—4œ ——ů—ß—— — 


„Ein noch gut erhaltener Verdeckwagen 
iſt für den Pas Preis von 


hundert 
Thaler zu verkaufen und im „Hotel drei 
Mohren“ zu beſehen. (99) 


Guts⸗Verkauf. 


„Es iſt ein Grundſtück von 50 Morg. culm., 
x Meile von Danzig gelegen, Wieſen 34 Dig, 
das Uebrige alles Ackerland und eben, Ausſaat 

Morg. Roggen, 4 Morg. Nübfen, 2 Morgen 
Weizen, 4 Morg. Gerſte, 5 Morg. Sale 2, 
Inventarium: 6 Pferde, 10 Kühe, 3 Jungvieh, 
10 Schweine c., todtes Inventarium vollſtändi 
Hypotheken ſeſt auf mehrere Jahre, Gebäude in 
17 * baulichen Zuſtande, wie es ſteht und 
iegt, für 16,000 %. bei 5000 % Anzahlung 


Ein Gut von 400 Morgen, 


davon 230 Morgen Buchenwold, alt beſtanden, 

schwald, 10 Morgen Wieſen, das Uebrige alles 
lckerland, Gerſten⸗ u. Weizenboden, Gebäude in 
gutem baulichen Zuſtande, Hypotheken feſt auf 
mehrere Jahre, ſoll mit vollem Inventarium u. 
Saaten für 15,000 bei 6000 . e 
kauft werden. Selbſtkäufer erfahren alles Nähere 


Deschner in Danzig, 


zu verkaufen. 


Seligegeiigfi 49. (219) 
Eine Decimalwange 


wird zu kaufen geſucht Hundegaſſe No. 98, 


Circa 400 Ctr. belgiſche 
Wagenſchmiere 


in größeren u. kleinen Fäſſern er⸗ 
hielt in Commiſſion und offerire 
zu billigſten Preiſen. 


6% Robert Hoppe. 


23 maſſiv erbaute Wohnhäuſer mit Stallung, 
zu jedem der Häuſor 3—6 bis 9 Morgen 
Land gehörend, ſollen unter günſtigen Bedingun⸗ 
= im Aust 1 5 0 e ne 17 
ähere Auskunft ertheilt Herr D. Falk i 
Stuhm. 1 (114) 
Cunz in einer Kreisſtadt ſeht gut eingerichtete 
Brauerei im vollen Betriebe ſoll wegen Um⸗ 
zugs ſofort unter günftigen Bedingungen verlauft 
werden; auch kann eine Verpachtung erfolgen, 
wenn si Pte vom Pächter nachtzewie⸗ 
en werden können. b 
f Näheres durch die Expedition dieſer Zeitung 
unter 112. 2 2 
f a 1 5 
Ein Gut nebſt Vorwerk, ca. , . 
d. Chauſſee, incl. ca. 1000 P. Acker, 220 M. gut 
beſtandener Buchwald, 70 M. Wieſen, 200 M. 
Torfbruch u Weide, 4000 M. fiſchreſcher See, 
500 Schffl. Ausſaat, compl. leb. u. todt. Inven⸗ 
tar, mit 400 Schafen, guten Gebäuden, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers für 26 M. bei ca. 10 
Mille Anzahl. (Reſt feſt) zu verkaufen. 
(19) Bach, Hun degaſſe Ro. 6. 
Ein faſt neuer Jagdwagen ſoll Umſtande 
halber BAUR verkauft werden Vorſtädtiſchen 
Graben No. 66, paxterre. (200) 


Ein recht ordentl. anſt. Wittwe, die ſchneidern, 
Putz, frifiren, waſchen und platten kann, 
überhaupt jede feine Handarbeit macht, auch die 
Fähigkeit beſitzt, Kinder zu erziehen ra liebe 
vollem Charakter) empfiehlt als zuverläfft 

J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 7. 


| 


Ein ſchwarzbrauner Halbblut⸗ Wallach, 5“ 
4%7 Jahre alt, Reit⸗ und Wagenpferd, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 201 

F. r jun., 
eitbahn No. 13. 


(233) 2 
Ein unverheiratheter Wirſhſchafts⸗Inſpector 
wird zum ſofortigen Antritt verlangt Selbſt⸗ 
ne Offerten nebſt Zeugniflen u. Gehalts 
orderung ſind unter No. 10 B. poste restante 
Zelaſen einzufenden. (216) 
Ein anſt. ggeiest, Mädch., das mehr. Jahre bei 
ihrem Bruder gewirthſchaftet und theilweife 
das Materialgeſch, vertreten hat, empf. für eine 
ähnl. Stelle J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 7. 


- Ein Theilnehmer mit 4—5000 Thlr. 
baar wird zu einem ſehr rentablen Ge⸗ 
ſchäft geſucht. 

.. Adreſſen unter No. 196 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Wir ſuchen einen 


Lehrling 
mit den nöthigen Vorlenntniſſen. 
(18) Sltorrer & Scott. 
ger I. GR n Mädchen eine 
Stelle als Bü . Näperes durch 


3. Oct z. verm. D. N. a. u, 2b. Schlücker. 
Ein Platz, 
am Waſſer gelegen, mit 1 „Hof und 
Schuppen, iſt im Ganzen, auch getheilt, zu vers 
miethen. äheres Feldweg No. 1, vis-a-vis 
der Gasanſtalt. — (MR) 
Die Saaletage des Hauſes Schmiedegaſſe 7, 
aus 4 Zimmern nebſt allem Zubehöc beſte⸗ 
hend, iſt ſogl. z. verm. Näh. daſelbſt part. 
Cin frequente Reſtauration mit Garten und 
Kegelbahn bei Danzig iſt mit Invent. Fa⸗ 
milienverhältniſſe kalber günſtig von Blei zu 
verpachten. Adr. durch die Expedition dieſer 
Zeitung unter 228 erbeten. 


5 8 5 * Nee * 
„ I 
C. Bünson's Restaurant, | 
r 119, d 5 { 
a en 8. . ö 
Außer ſämmtlichen fremden Bieren halte! 
auch aus hieſiger Brauerei Kane Baye⸗ 
riſch Bier auf Flaſchen und auf 


i Eis. Kg 
ebhaber eines recht kalten Glaſes Bier 
ache hierauf beſonders aufmerkiam. 


gi 
m 


Reſſource Freundſchaftlicher Verein. 
Das zu Sonnabend argeſetzte, des Regens 
halber unterbliebene Garten Concert findet 


Dienſtag, den 28. Juni er. 
ſtatt. Das Comité. 


iſerſaal; Schidlitz 


Morgen Sonntag und 
Montag Concert u Tanz. 
J. Witt. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, 26. Juni. Nachmittags 4 Uhr, 


des Herrn ONG iedrich Laade. 
Entree Saifonpreife, 


Selonke's Variété- Theater. 


Sonntag, 26. Juni; 
Theater. Ballet ze, 


Großes 
Ast 8 
Brillant⸗Feuerwerk. 
Entree wie gew. Von 8 Uhr ab 2 . 
Victoria-Theater. 
Sonntag, den 20. Juni. Vorletzte Gaſtdar⸗ 
ſtellung des Frl. Deichmann. Auf Verlangen: 
Die Regimentstochter. Oper in 2 Acten v. 


Donizetti. 8 
0 Letzte ach 


Montag, den 27. Juni. L 

ftellung des Frl. Deichmann und Benefiz für 
die Kapelle: Die weiße Dame. er in 3 
Acten von Boildien. (Anna . Frl. Deſchmann.) 


Aus Gefalligkeit für die Beneſizſanten. 
Abra-ka-dabra-Ora! 8 Uhr. 


B nn ne sn nn — 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
g in Danzig. 


